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M . Znm WahlauSfall in Baden schreibt man unS : Ter
Siege Sj übel über die gewaltige Zunahme sozialdemokratischer
Stimmen der Reichstagswahl im deutschen Reich mutz nun auS-
klingen in den tateSfreudigen Ruf : „SchmiedetdasEisen
f » lang es noch glüht !" Haben wir es doch in vielen
Sstädtchen und Ortschaften Deutschlands auf 10V—200, ja bis
50l? sozialdemokratische Stimmzettel gebracht, ohne Latz in den¬
selben eine sozialdemokratische Organisation 'besteht . Ja , ich
kenna ein schönes grotzes Dorf in Baden , wo schon vor Jahres ,
frist die sozialdemokratischGesinnten bei der Gemeinderatswahl
die ganze dritte Wählcrklaffe eroberten und 150 sozialdemo¬
kratische Stimmen bei der Reichstagswahl abgegeben wurden
Und Lemwch ist im ganzen Ort kein einziger „Volksfreund" ,
abonnent . Lediglich ein paar Versammlungen im Jahr besorgen
die Aufklärung . Welch ein Feld fruchtbarer Tätigkeit ! Von den
Grundlinien der sozialdemokratischen Kommunalpolitik ist bei
den Genoffen des dortigen Bürgerausschuffes wenig zu ver>
spüren . Freilich ein ländliches Kommunalprogramm ist
unendlich schwer in feste Formen zu bringen . Wer Richtlinien
müffen auch hier , neben grundsätzlicher politischer Schulung , ge-
geben werden.

Jetzt sind wir di« größte, verbreitetste Partei , jetzt gilt es,
die Vertiefung der sozialen Lehre in Herz und Hirn zu
legen , um Gegenwart und Zukunst zu verbessern , zu veredeln
Förderlich und dienlich wäre vor allem die Neugewonnenen zu
belehren, zu organisieren . Allmonatlich sollte man die von unsrerSeite erwählten Gemeinderätr , Ausschutzmitgliederund sonst ge.
eignete, uns politisch Nahestehende in die nächstgelegene Amts,
stadt zu Konferenzen einladen und über politische und kommu .
nale Grundsätze, Prcffcvcrbreitung etc. etc., leichtfatzliche Vor»
träge zu veranstalten . Den bestehenden Wahlvereinen und Or¬
ganisationen sollte anbefohlen sein, der Geselligkeit, der Froh ,
lichkeit nach Beendigung ernster Tagesordnung Platzund Raum zu gönnen , wäre es auch nur mit Kvci, drei ge¬
meinsam gesungenen Liedern. Unser sozialdemokratischerLieder,
schätz bildet den fröhlichsten Untcrhaltungsstoff , zugleich sindaber unsere Parteilicder ein wirksameres Agitationsmittel als
die feurigste politische Festrede; sie dringen automatisch tiefer und
dauernder ins Herz, zugleich veredelnd und oft versöhnend
Unsere kleinen Liederbücher zum Preis von 5 Pf . bieten genügend
Auswahl . Wo es ohne zu grotze Kosten und Zeitaufwand an¬
geht , soll zweifellos auch Kunstgesang gepflegt, aber die
Massengesänge sollen nicht vergcffen werden , denn in der
Tat kennt heute mancher Genofle kaum den ersten Vers der Ar¬
beitermarseillaise . Die Klimbimvereine und ihre Vorstands¬
stellen sind nicht selten die Ursache des Darniederliegens des
WahlvereinS. Mt gutem Willen können, wenn es doch sein
mutz, innerhalb des WahlvereinS dem VergnügungSbcdürfnis
genügend Rechnung getragen werden . Fester Zusammenhaltin allen Dingen , Vermeidung persönlicher Auseinandersetzungenam Vereinsabend, Bevorzugung der uns entgegenkommendenWirte » daS zähnrt auch die uns feindlich gesinnten Bocksbeinigen .
Kurz, Schulung und Disziplin hebt und fördert unsre Bestre¬
bungen . Je größer die Freiheit , desto strenger die Ordnung .
Forderung von Rechten , aber auch Erfüllung von
Pflichten , daS find zwei Merkworte zu unserm Ziel.

AuS Au« bei Durlach schreibt man unS : Der Siegestaumeldes schwarz -blau -liberalen Blocks über den „Erfolg " bei der
Reichstagswahl im S. Wahlkreis scheint auch bei den Kaiser-
geburtstagSfeiern noch nachzuklingen. So hat Herr Haupt ,
lehrer Granget bei dem Kaiserball des hiesigen Militärvereins
am letzten Samstag anscheinend noch in Siegesstimmung vom'12 . Januar her, eine Rede gehalten, in der er insbesondere die
Jugend ermahnte , sich nicht von „gewissenlosen Ele¬
menten "

, unter Vorspiegelung einer glücklichen Zukunft, die
in Wirklichkeit nichts als eine „Fata Morgan« " sei, betören zu
lassen.

Wir werden uns mit Herrn Granget über die Ziele der
Sozialdemokratie in der Zeitung nicht herumstreiten. Wenn der
Herr Lust hat , unS über die „ Fata Morgan«" des sĉ ialistischen
Endzieles zu belehren, so laden wir denselben zu unserer nächsten
Wahlvereinsversammlung ein. Wir garantieren ihm, datz er
ruhig angchört wird .

Daß Herrn GrangetS Mahnungen bei den jungen Leuten
verfangen werden, dürste wohl für ihn selbst eine „Fata
M o r g a n a" sein. Gerade unsere Arbeiterjugend mutz es schon
frühzeitig genug empfinden, datz Schmalhans Küchenmeister ist.
Nichts als unsere heutige Wirtschaftsordnung ist schuld, datz
tausende von Schulkindern ohne jegliches Frühstück zur Schule
müffen, eine Tatsache, die doch auch den Lehrern nicht unbe.
kannt sein dürste , jenen Herren , deren verbesserte Lebenslage
in Bezug auf Gehaltserhöhung usw . nicht zuletzt auch ein
Verdienst der Sozialdemokratie ist .

Aus Kleinsteinbach schreibt man unS : Mit dem Wahlreful -
tat am 12. Januar können wir , trotzdem wir dem Ansturm der
vereinigten Gegner in unserm Kreis unterlegen sind, wohl zu¬
frieden sein. Die Wählerzahl stieg von 147 im Jahre 1007 auf
163, also um 13, während unsere Stimmen von 79 auf 98, also
um 19 gestiegen sind . Die gegnerischen Stimmen sind trotz un-
Lauteren Wahlmachinativnen stehen geblieben. Wenn ein
«Landwirt " in dem konservativen Blättchen „Badische Warte "
behauptet, wir hätten mit unerlaubten Mitteln ge -
kämpft , so ist eben das wieder der Ausflutz der diesen Leuten
angeborenen BerleumdungSsucht, mit der sie die Dummen ein-
zuseifen verstehen nach dem Grundsatz: «Und ist die Lüge noch
so dumm, sie findet doch ihr Publikum .

" Datz den Herren der
„sozialdemokratischeParteiführer " Kvauh schwer im Magen liegt,
haben sie bei ihrer Wählerversammlung , wo derselbe dem Herrn
Rechtsanwalt Kratt - Pforzheim energisch und mit gutem

Erfolg cntgegengetreten ist, bewiesen. Tie Unruhe und die

I kindischen Zwischenrufe während der einstündigen Rede unseres
Genossen ( woran sich, nebenbei bemerkt, am unduldsamsten der
frühere Landwirt und jetzt in einer Formerei beschäftigte Ar¬
beiter Gustav Roser beteiligte ) , legte Zeugnis ab, datz die Hiebe ,die ihnen Genosse Krauß verabfolgte, gesessen haben . AlS
der genannte „ Auch-Arbeiter " aufgefordert wurde, seine Weisheit
zum besten zu geben, war er mit seinem Latein schon zu Ende.Man hörte den „Herrn " an diesem Abend nicht mehr. Datz
unser Bürgermeister in dieser Versammlung den Vorsitz führteund öffentlich für die Wahl Wittums aufforderte , ist dem Um .
stand zuzuschreiben, datz wir jetzt nicht vor einer
Bürgermeisterwahl stehen ; vor Tisch konnte mau auchanders .

-x . Knielingen, 30 . Jan . Der Kampf ist aus — cs lebe der
Kampf ! Dies sei auch die Parole für unsere Partei am hiesigenOrte . Haben wir auch diesmal bei der Reichstagswahl verhält ,
nismätzig gut abgeschnitten, so dürfen wir keineswegs nunmehrdie Hände in den Schoß legen, sondern wir müffen daS Ge.
wonnene festzuhalten bestrebt sein und unsere Wähler zu Mit¬
kämpfern für unsere Sache heranzichen. Dazu bedürfen wir der
energischen und zielbewutzten Mitarbeit aller Parteigenoffen.Wir haben ' bei der Hauptwahl nur wenige Stimmen zu ge¬winnen vermocht gegen 1907 ; es mag ein Teil der Schuld hieranan Len bekannten Vorkommnissen bei der Bürgermeisterwahlim letzten Jahre liegen. Schlietzlich ist aber doch eine Bürger¬meisterwahl in Knielingen kein so welterschütterndes Ereignis ,als datz sie einen Rückschlag auf eine Reichstagswahl aus¬
zuüben in der Lage sein sollte . Wir müssen vielmehr auch unter¬
suchen, woran sonst noch die Schuld an unserer geringen
Stimmenzunahme liegt . Wir haben von unseren Wählern von1907 sowohl an die Liberalen , wie auch (und das mutz gesagtwerden) an die Bündler Stimmen abgegeben , sodatz wir aus denneu hinzugekommenen Wählern , namentlich auch aus den sogen.
„ Ortsfiemden "

, grotzen Stiinmenzuwachs bedurften, um diese
Verluste wieder auszugleichen. Dies mag auf folgende Ur¬
sachen zurückzuführen sein :

Bei den letzten Gemeindewahlen wurden seitens der
Liberalen eine Anzahl „Arbeiter " als BürgerauSschutzkandidaten
ausgestellt, die vorher nur sozialdemokratisch wählten . Dadurchwurden uns ' diese Stimmen entzogen, da sich diese Leute im
liberalen Verein organisieren ließen. Des weiteren haben wir inden letzten zwei Jahren bekanntlich Mßernten gehabt, wobei sichder Bund der Landwirte durch Bezug und billige Abgabe von
Futtermitteln an verschiedene Arbeiter , die nebenbei etwas
Landwirtschaft treiben , heranmachte und diese veranlatzte, beider Hauptwahl für Gemmingen zu stimmen. Bei der Stichwahl
ist uns dann ein Teil dieser Stimmen wieder zugefallen. Wir
müffen aus diesen Tatsachen lernen , datz eS wohl wichtig ist,Stimmen zu erwerben , viel wichtiger aber , dieselben zu er¬
halten , tvas nur durch Anschlutz an unsere Parteiorganisationund durch Abonnement auf unsere Parteipresse geschehen kann.Aber gerade da hats in der Haupffache gefehlt. Wir haben Leuteals Vertreter im Bürgerausschutz gehabt, die in der letzten Zeitkeine Versammlung mehr besuchten , unsere Parteipreffe nichtmehr lasen, sich überhaupt am Parteileben nicht mehr beteiligtenund das , weil ihnen nach ihrer Meinung vielleicht in irgendeiner Sache einmal zu nahe getreten wurde . Sonst hätte eS
nicht Vorkommen können, datz bei der Abstimmung über die
Aufhebung des Schulgeldes seinerzeit Arbeiter -
Vertreter dagegen stimmten.

Im nächsten Frühjahr finden hier nun wieder die Wahlenzum Gemeinderat und BürgerauSschutz statt . Deshalb müssenwir jetzt schon organisieren und agitieren , damit nicht wieder
solche Leute, die auf Fraktionsbeschlüsse pfeifen, in unsere Ge-
meindwertretungen hineinkommen. Es ist auf dem Lande un .
gemein schwierig , eine geschulte Arbeiterschaft zu erziehen, aber
soviel kann und mutz möglich sein, datz solche Elemente von
unserer Partei nicht mehr gewählt werden. Wir müffen durchengen Zusammenschluß, insbesondere durch fleißigen Ber.
sammlungsbcsuch, eine gute allgemeine und politische Durch¬bildung unserer Parteigenossen- erstreben, damit wir auch berden kommenden Gemeindelvahlen den Kampf in Ehren bestehen .Darum sei jeder Parteigenosse ein Agitator für unfern Partei¬verein sowohl wie auch für die Parteipreffe ; dann kann uns inden kommenden Kämpfen der Sieg nicht wieder entrissenwerden.

Aus dem 8. Wahlkreis . Bei den berfloffenen Reichstags¬wahlen gab es wieder Gelegenheit, die Lokalbesitzer herauSzu-änden, welche nicht nur die Arbeitergroschen gerne einstecken,ändern auch ihre Lokale für die Sache der Arbeiter hergeben .In Kappelrod eck ist es das Gasthaus zum „Rebstock ",wo auch der „Volksfreund" aufliegt ; in Waldulm das Gast¬haus zum „Kreuz" . In letzterem Orte hatten wir schon jahre¬lang unser Lokal in der Brauerei Schindler . Als wir aber
an Herrn Schindler die Anfrage stellten, ob wir im neuerbautenSaal auch die Wahlversammlung abhalten können , erklärte eruns zu unserm grössten Erstaunen , dass es ihm nicht mög¬lich sei . Der Herr Pfarrer habe ihm versprochen , wenn keine
ozialdemokratische Versammlung dort stattfindet , werde eine

Zentrumsversammlung dort abgehalten ; auch würde der Militär¬verein seine Christbaumfeier dort abhalten . Von Herrn Schind¬ler ist dieses Gebühren sehr verwunderlich, denn sein von ihm-abriziertes Bier wird hauptsächlich von hiesigen organisiertenSteinarbeitern konsumiert. Im Gasthaus zum „Engel " in
Ottenhofen steht uns das Lokal jederzeit zur Verfügung,wenn auch der dortige Berichterstatter des „A. und B . Boten"
eine hämischen persönlichen Anrempelungen nicht unterlassen

konnte . In S e e b a ch ist es das Gasthaus zur „Krön e", in
Furschenbach das Gasthaus zum „Rebstock " . Im letz¬teren liegt auch der „Volksfreund" auf . In Sasbachwal -
ü e n ist es das Gasthaus zur „Sonn e" . Von dem Wirt zurSonne ist das desto 'höher anzuschlagen, weil er überhaupt der
erste war, der sein Lokal zu einer sozialdemokratischen Ver-
ämmlung beraab . Nur in Mösbach konnten wir kein Lokal
erhalten .

Da sämtliche oben verzeichnete Orte am Fuhe des Schivarz-waldeS bezw . im Schivarzivald liegen und fast alle viel¬
besuchte Ausflugsorte sind , so werden die Genossenallerorts ersucht , bei ihren etwaigen Ausflügen , die oben ge¬nannten Wirte , die uns auch ihre Lokale zur Verfügung stellen,zu berücksichtigen .

Wöschbach, 29. Jan . Am Donnerstag , 1 . Februar , abends
halb 9 Uhr, findet zur Bürgerausschutzwahl eine Versammlungstatt. Genosse Trinks wird einen diesbezüglichen Vortraghalten . Alle Parteiangehörigen und Volksfreundleser sind dazueingeladen. Die Mitglieder des sozialdemokratischen Vereinswerden ersucht , ihre Mitgliedsbücher mitzubringen und die
restierenden Beiträge zu begleichen .

*

Die Sozialdemokratische Reichstagsfraktion tritt am Diens¬
tag , den 6. Februar , im Reichstagsgebäude zu ihrer ersten Sit¬
zung zusammen.

Ein hartes Urteil fällte die Strafkammer II des HamburgerLandgerichts (Vorsitzender Dr . Goverts ) am 26. ds. Mts . gegenden verantwortlichen Redakteur des Hamburger „ Echo" . Gen .
Köpke wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
für die Notiz, die der „Leipziger Volkszeitung" entnommen warund durch die der Oberst v . Bodenhausen vom Oschatzer Ulanen-
rcgiment sich beleidigt fühlte . Der Redakteur deri „Leipziger
BolkSzeitung" war wegen dieser Notiz nur zu 490 Mk. Geld -
strafe verurteilt worden.

Zu den Stichwahlsiegen der deutschen Sozialdemokratie
gingen noch folgende Glückwünsche ein :

Birmingham , 26. Januar . „Die Konferenz der Labour
Party sendet zu dem Endresultat der Wahlen die herzlichsten
Glückwünsche . Mit brüderlichen Grützen

Ramsah Macdonald.
"

Lissabon , 25 . Jan . „Der Zentralrat der portugiesi¬schen Sozialdemokratie sendet im Namen der portugiesischen
Genossen die wärmsten Glückwünsche zu den Wahlsiegen eurer
Partei , zu diesem grotzen Triumphe des Sozialismus über den
Imperialismus , der ein wahrhafter Triumph des internatio¬nalen Sozialismus ist, weil euer Wahlsieg in der Tat für die
gesamte Arbeiter -Internationale die Bedeutung einer großen
Eroberung hat . Mit herzlichen Grüßen

Der Sekretär : Cesar Vogueiro."
Sofia , 26. Jan . „Die bulgarische Arbeiterschaft in

Sofia sendet enthusiastischen, sozialistischen Gruß an das
deutsche Proletariat für seine glänzenden Wahlerfolge am12. Januar und bei den Stichwahlen . Nieder mit dem kapita¬
listischen Imperialismus und Militarismus ! Hoch der prole¬
tarische Klassenkampf!

Die geeinigte Sozialdemokratie in Sofia .Bern » 26 . Jan . Zu dem historischen Ereignis , das einen
Triumph des Sozialismus bedeutet, die herzlichste Gratulationder Berner Sozialdemokratie . Grimm .

Wie«, 26. Jan . Herzlichste Glückwünsche zu eurem Herr-
lichen Wahlsiege sendet das gesamte Personal der Wiener
Volksbuchhandlung.

Wien, 26 . Jan . Zu 'der herrlichen Vollendung des Sieges ,der am 12. Januar so glänzend eingeleitet wurde , unsere herz¬lichsten Glückwünsche . Die Parteivertretung der deutschen
Sozialdemokratie Oesterreichs und der Klub der deutschen
sozialdemokratischen Abgeordneten Oesterreichs.

Stockholm , 26. Jan . „Die sozialdemokratische Reichstags-ftaktion , 75 Abgeordnete der beiden Kammern , senden den deut¬
schen Kollegen herzliche Grütze zum glänzenden Wahlsiege. Sie
marschieren doch immer die ersten voran ! Branting .

"
Paris , 36 . Jan . „Der Vorstand der Partei und die sozia¬

listische Gruppe des Parlaments senden den deutschen Genossendie wärmsten Glückwünsche anläßlich ihres hervorragenden Siegesvom 12. Januar , der durch die Stichwahlresultate so brillant ver¬
vollständigt wurde . Sie begrüßen die gewaltigen Fortschritteder deutschen Sozialdemokratie und sehen darin eine neue Ga¬rantie für die Aufrechterhaktung des Friedens und . für denkommenden Triumph der sozialistischen Arbeiter -Internationale .

Dubreuilh . Dejeaute .
Kristiania , 27 . Fan . „ ES leben die „Niedergerittenen " .

Hoch die Internationale . Sozialistische Grüße ! „ Vorwärts "
Kristiania .

"

GewerlKcMfiicbes .
Ein Wendepunkt in der Tarifpolitik im Steinsetzgcwerbe?Die Frage des Reichstarifs im Steinsetzergewerbe hat schon vor

Jahren zur Diskussion gestanden . Es schien, als solle das
Steinsetzergewerbe eines der ersten sein, das für den Reichs¬tarif reif würde . Es haben dann Umwälzungen innerhalb der
Unternehmerorganisation stattgefunden , wodurch die Fragemehr in den Hintergrund gedrängt wurde . Grundsätzlich abererklärte auch die neue Unternehmerorganisation — der Reichs¬verband für das Steinsehgewerbc — schon im Jahre 1909 . datz
auch er auf dem Boden des Reichstarifs stehe , nur wäre seine
Organisation noch nicht genügend ausgcbaut , um der Fragechon nähertreten zu können. Am 9. Februar findet nun in
München die Jahresversammlung , des Unternehmerverbandestatt , der sich inzwischen in beachtlicher Weise entwickelt hat,odatz nunmehr von einer ungenügenden Organisation eigent¬
lich keine Rode mehr sein kann. Er will nun auch Stelluirgnehmen zu der Frage der Regelung der Lohn- und Arbeits¬
bedingungen — allerdings nicht zur Frage des Reichstarifs ;wenigstens ist darüber nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen.ES ist auch sehr leicht möglich , daß sich heute eine Mehrheit im
Reichsverbande findet , die sich gegen einen Reichstarif erklärt.Dreser Verdacht wird insbesondere dadurch bekräftigt, datz der
Arbeitgeberbund für das Baugewerbe sich inzwischen auch andie Steinsehunternehmer herangeschlängelt und Mischen bei-



Leite 2._ __ _
ficu Gruppen augenscheinlich eine Annäherung stattgcfünden

Hai . Tenn besagter Arbeitgeberbund, der früher dein Rmchs -

ocrbande der Stclnsetzunternehmer feindlich gegenübcrgestanden
bat , protegiert seht offensichtlich den einst bekämpften Ilnter -

»ebincrverband der Steinsctzmeister. Es ist also nicht ausge¬

schlossen , das; dieser auf seiner Münchener Tagung sich
^

ganz

and gar ins Schlepptau der Scharfmacher im Baugcivcrbc be¬

eil» , zumal eine ganze Anzahl scharfmacherischer Gernegroße ?n

oen Reihen der Steiusctzmcister auf ein gemeinsames Boceebin

mit dem Arbcitgcbcrbund für das Baugewerbe hinoränze ".

Eine Weitdung in der Tarifpolitik im Steinsebgewerbe ist

ilso gar nicht ausgeschlossen . Tie leitenden Instanzen des

Stcinietzcrvcrbandes ,haben sich deshalb veranlagt gesehen , an

den llnternchmerbcrüand angesichts seiner Münchener Tagvng

mit nachstehendem Anträge heranzutretcn :

„ Zur endgültigen Entscheidung über die Gestaltung der
-mischen Mitgliedern des R c i chs v c r üa nd es

iind des Verbandes der Steinsetzer zu vereinbarenden Tarif¬

verträge ist, sofern zwischen den direkt Beteiligten eine Ver¬

ständigung auf dem Wege lokaler Verhandlungen nicht zu¬

stande koiiimt , eine Institution (Tctrifamt ) zu schaffen , wie

sic, im deutschen Bucbdruckgewerbc besieht, - oder, falls man
'»weit tioch nicht gleich gehen will, ein Zcntralschiedsgecnht
ähnlich dem ° für das deutsche Baugewerbe zu errichten .

"

Tie Herren Stcinsctzmeistcr und Stratzenbauunternehmcr
stehen somit am Tchcideivege . Wollen die Herren eine ruhige

Entwicklung der gewerblichen Berhältnifse auf der Grundlage

wirtschaftlichen Fortschritts , so find- die Arbeiter bereit , ihnen

darin zu folgen. Wollen sie das nicht , so sind die Arbeiter aber

auch darauf gefaßt , sich dann nach tvie vor zu erkämpfen, was

ihnen auf friedlichem Wege versagt bleibt.

Gin beachtenswertes Urteil über die Verweigerung von

Streikarbeit . Die Lithographen und Stcindrucker einer größeren

Firma in Lahr i . B . weigerten sich . Streikarbeit zu verrichten.

Tie Firmeninhaber klagterr gegen diese Arbeiter auf Schaden¬

ersatz, wurden aber vorn Lahrer Gewerbegericht abgewiesen. Tie

Jcfct vorliegende schriftliche Urteilsbegründung ist von prin -
'
ipieller Bedeutung . Sie besagt u . a . : ES wurde berücksichtigt ,

daß sich die Beklagten in einer Zwangslage befanden und

durch die Ausführung der Arbeiten große Nachteile seitens

ihrer Organisationen ausgesctzt gewesen wären . Tem

»tlägcr waren die Tiffcrcnzen der beiden Verbände Und die Zü-

Mitmoch , den 31 . Januar 1912.
gehörigkcit der Beklagten zum Tenefelderbund bekannt, sein

Verlangen von de» Beklagten, die Arbeiten ausznführen , wurde

bei dieser Sachlage als gegen die guten Sitten ver¬

stoßend angenommen , andererseits wurde die Weigerung der

Beklagten in analoger 'Anwendung des § 228 B .G .B . im Falle

der Schadenzufiiguug als in einem Notstand geschehen betrachtet.

Der Arbcitsvcrtrag der Parteien ist dahin auszulegen , daß sei¬

tens des Klägers auf die von den Beklagten nach ihren Standes ,

und Organijationsanschäuungcn bestehenden Berpflichtungerf
Rücksicht zu nehmen ist . Tiefe Anschauungen sind begründet
in dem Solidaritätsgefühl der organisierten
Arbeiterschaft und in den Verpflichtungen des Einzelnen

durch seine Zugehörigkeit zur Organisation ; ihre Berücksichti¬

gung führt dazu , die übrigen Verpflichtungen aus dem Ticnst -

vcrtrag diesen allgemeinen Erwägungen nnkerzuordnen .

Zum Kampf im deutschen Steindruckgrwerbe . Zur Bei¬

legung der Streiks und Aussperrungen der Lithographen und

Stcindrucker in 50 deutschen Städten , in denen seit Ende Sep ,
tember rund 4500 Gehilfen im Kampfe stehen , fanden an den

Tagen von 23 . bis 27 . Januar wiederum Verhandlungen statt .

Diese fünftägigen Verhandlungen im Berliner Papierhaus zwi¬

schen Vertretern der Gchilscnorganisation der Lithographen,
Stcindrucker und verwandten Berufe und dem Unternchmcr -

schutzvcrband Tcutschcr Stcindrnckercibesitzcr brachten endlich eine

Einigung . Es wurden „Vereinbarungen über die Lohn- und

Arbeitsbedingungen im deutschen Stcindrnckgcwcrbe" fcstgclcgt ,
aus die wir noch , zurückkommen .

Nntrrnehmerterrorismus . In der Leipziger Werkzcug
maschincnfabrik A .G. , vorm. W . v . Pittler , Wahren n . Co .,
Leipzig, sind wegen des " terroristischen Vorgehens der Tirck-
tion Difserenzen ausgebrochcn. Diese Firma versucht mit
allen Mitteln den Arbeitern das Koalitionsrecht zu verküm¬
mern , sic versucht cintretende Arbeiter zum Beitritt in den

gcl'bcn Werkvcrein zu zivingen und fordert gleichzeitig den
Austritt aus der Gewerkschaft und der politischen Organisation .
Außerdem wurde einem Teil der Arbeiter eine verschieden
lange Kündigungsfrist ausgedrängt , zu welchem Zwecke läßt sich
nicht erraten . Dazu sucht jetzt die Firma in Leipzig und
namentlich auch in auswärtigen bürgerlichen Blättern Arbeiter ,
zunächst Werkzeugmacher. Sic hat auch schon etliche Metall¬
arbeiter entlassen, die aus dem gelben Werkverein, in den sie
hineingepretzt worden waren , wieder ausgetreten sind .

kitte meine
Sekaukensler zu

beachten !
□

Große Auswahl
in

Fassbällen
Fassballstiefeln

Strümpfen
Sportstiefeln

aller Art

Günstige Ein¬
kaufsgelegenheit

Grosser
Saison

Ausverkauf
in

Schuhwaren .

Große Auswahl

Preiswerter

Filz-Schnallenstiefel
mit Sealskinfutter , Filz oder
I,edersohle 36 42 1 .65 , 31/35
1 .45 , 27/30 1 .25 , 22/20

Damen -bederpanfoffel,
2.65braun mit Sealskin -

futter . Absatz genäht ,
statt Mk. 3 .60 nur

Eleganter Damen -Pantoffel ,
echt Chevreaux , braun , ff AP |
mit Samt -Einfass , warm \
gefütt . statt Mk . 5 .50 nur

Damen-bederpanfoffel,
sclrwz. mit Sealskin¬
futter , Absatz genäht ,
sehr preiswert ,
statt Mk. 3 .50 nur

Damen -Schniirsflefel,
eclit Chevreaux , mit M A C
Derbyschnitt , eleg .Fasson II hl

"statt Mk. 7 .90 nur

Restposten ii , Einzelpaare , auchTanzschuhe
unter denen sich ganz feine Fabrikate befinden,
werden zu enorm billigen Preisen verkauft .

Nur so lange Vorrat.

Tanzschuhen
Gesellschafts-

Schnhen
Lackstiefeln
Kinder- und

Mädchen-
Stiefeln

in jeder
Ansführung

C
.

Korintenberg Karlsruhe
118 KaiserstrassB 118.

Spezialschuhhaus für feine gediegene Schuhwaren zu billigen Preisen .

Mir ;
"

Seile 2.
Die Leipziger Metallarbeiter ersuchen deshalb , Llrbcits -

angebotc der Firma abzulchnen.

Neue; vom rage.
Elektrisch hingerrchtct.

Reupork, 30 . Jan . Albert Wolters , der junge Deutsche ,
der vor ungefähr zwei Jahren die 46jährige Maschinenschrei-
bcrin Ruth Whccle ermordete und zum Tode verurteilt wurde,
wurde gestern im Ncuhorkcr Sing -Sing -Gcfängnis elektrisch
hingerichtct.

Tat eines Wahnsinnigen.
Warschau, 30 . Jan . Ter hier wohnende Gutsbesitzer No ,

micki, dessen Frau vergangene Woche gestorben war , wurde

plötzlich wahnsinnig und hat die Kinder im Alter von 9 bis
2 Jahren , drei Mädchen und einen Knaben , buchstäblich abge¬
schlachtet.

Ein Opfer der Mensur .
Greifswald , 30. Jan . Bei einer am 25 . Januar auf dem

Paukboden in einer hiesigen Gastwirtsstaft abgehaltenen Tchlä.

germrnsur standen sich in einem lGange ein Student , der hie¬
sigenjUniversität , der einem Korps des S . E . angehört und ein

2ljähriger Student aus Erlangen gegenüber . Bei dieser Men¬

sur ■,c^ itt der Erlaxger Student einen Stich in die Lunge und
erlitt » so schwere Verletzungen, daß er am 28 . Januar an den

Folgen starb.
Revolver-Affäre.

Paris » 30. Jan . Der 40jährige Bank-Kassier Langlois er¬

schoß heute seine 60jährige Wirtschafterin Bartholier , mit der

er seit , langem in Unfrieden lebte. Die 16jährige Tochter der

Wirtschafterin entriß Langlois den noch rauchenden Revolver
und kscucrtc einen Schuß auf ihn ab, der Langlois auf der
Stelle , tötete . Darauf stellte sich das Mädchen selbst der Polizei .
Sie wurde verhaftet .

Unglücksfälle.
Halle a. d . S ., 30. Jan . Ein schweres Bergwerks-Unglück

ereignete sich auf der Grube Elisabeth bei Mücheln im Kreise
Qucrsurth . Durch das Reißen eines Flaschcnzuges, an dem
ein schwerer Kasten befestigt loar , erlitten sechs Arbeiter er¬

hebliche Verletzungen. Drei Verletzte konnten von Aerzten an
der Unglücksstelle behandelt werden, drei mutzten schwer verletzt
igs Krankcnshaus nach Halle transportiert werden.

7

Hafermehl 8f
und lfm ,

t
Reismehl m

’
m &k

PU
danken ihrenVfeltruf dem hohe «
Nährgehalt,der leichten Verdau¬
lichkeit und der gewissenhaften

Auswahl des Rohmaterials .*

Prima

Mt

Pommerscbe
Grenadiere

feinste gelbe Salat -
Kartoffeln

»» «»
,-,4.601

feinste rote Siede -
Kartoffeln

Neu eröffnet :

Karlsruhe
Ecke Marien - und

Augartenstraste .

Luger
und Filialen .

5251

auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Lnifcnstr. 59 » L . St . r.

fröulriHöcfndit
Zur Bedienung der Schreib¬

maschine und für die Registratur
wird ein jüngeres Fräulein
gesucht. Offerten an die Exped.
des »Volksfreund " unt. Nr . 5274
erbeten .

GelegenhcitskMs!
Wegen vorgerückter Saison

werden die noch vorhandenen
Restbestände in

ölicqmd - Ieckkil m»
Beu- TtMchei

solange Vorrat reicht zu fol¬
genden enorm billigen Preisen
abgegeben :

pr Stück Mk. 2 -40 , 2 .60 ,
2 .80 , 3 — , 3 .50 . 3 .80 , 4 .—,
4 .50 . 4 .80 , 5 . — , 5 .50,6,50 .
6 .80 , 7 .—, 7 .50 . 7 .80 , 8 .- ,
8 .50 , 9 - , 10 - , 11 .-
und 12 .—.

Artbur Baer
Kaiserstr. 133 , 1 Treppe bodj ,
Ecke Kaiser- und Kreuzstr., Eing .
Kreuzstr. neben der& einen Kirche .

Uleifie lüocbe. §
95 Pfennig

Damenblusen , Hemden»
Hosen,Stickcrei -Untcrtaillcn ,
halbfertige Batistblusen , ge-
bogte Kopfkissen, Hans - und
Zierschürzen , eleg . Gürtel .

Wi>hel«jttchcZ4 . lD,
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KNORR Suppen - Mfürfel
1 Würfel = 3 Teller Suppe IO Pfg. — Über 40 Sorten .

Knorr-Suppen Sind anerkannt die beeten im Geschmack.

» IIIt £ > r s; ;
' *

.***■'£# - 1 : h ' 1

Schnelle und bequeme Zubereitung.

MhM derWche« Wiche
biete ich in sämtlichen Artikeln für 5185

Bett -

, Tisch - Md LeNösche
MfimrdeMe garteile

Karl Plzschah
(Filiale Christ. Oertel )
48 Werderplatz 48

Spezial - Mitzwaren • Geschäft.

WeiBe WochelHJ
vom 29 . Januar bis inki. 5 . Februar.

Attssergewöhtiliches Angebot
Ca . 1200 Meter

Rests in Herren -, Knaben- u. Kostömstoffen
Wert per Meter bis Mk. 14.—
jetzt Mk. 3.80 bis 9 .—

Besorgung eleganter Mass-Anfertignng unter Garantie vonIa . Herren- und Damenschneidern zu Selbstkostenpreisen .

Konflrmandensfoffe : KommuniHanlenstotfe
für Knaben und mädchen .

Große Posten Damen- u. Kinderwäsche, Schürzen,
Triholagen, Sweaters-Anzüge, Reformhosen etc.

NB . Eine Partie weisse Musterschürzen
25 % unter Preis (wirklich staunend billig).

Sämtliche Manufaktur-, Mode- und Weisswaren
za besonders billigen Preisen .

Braut-Ausstattungen zu Engros-Freisen.
Heuzugelegt : Tüll - u. Spitzenstoffe, Stickereien, Besätze, U/olleetc.

Vor Einkauf bitte mein Lager ohne Kaufzwangx zu besichtigen und die Qualitäten zu prüfen.

Fleisch- Md
Marßmm .

Feinste 5249
Leder - und Klutwnrst

per Pfund 05 Pfg.

Landleber- und

per Pfund SO Pfg.

Dörrfleisch , muzeres
per Pfund SO Pfg.

extra mageres S5 -j
Schliikenlpeck

per Pfund Mk. 1. 15

Klrndwurfl
per Pfund Mk. l .* 0

feinste Kochmettmrst
per Pfund 85 Pfg

in kleinen Ringeln aus¬
gewogen,_ .

Ia, Zauerkraut
per Pflmtz . lS Pfg .
bei 5 Pßd. -15 .

. 10 „ Mk. 1 .45

Aen eröffnet Satbrnlr
Ecke Marien - und

Angartenstraße .

Stadt .. Bad anstatt' (Vierordtbad .)
Ab Dienstag , 23 . Januar ist die 5697.

Schwimmhalle
wieder geöffnet .

Senilen, langantialtenden Schnitt
garantiert meine Spezialmark e«
Hummel - Rasiermesser

In allen Breiten vorrätig !
Alte Kasiernieaser werden

_ i deimirsorgfältigstfachgemäzsgeschliffen mit Garantie für guten Schnitt . Versand nach auswärtsKarl Hummel , YVei derstr. 13.
Telephon Ae . 1547 . 176

J v ' : v ’ 4 '

8 mil Seherer
,

5248

jVelkenstr.33
am Gutenbergplatz.

Bitte um Besichtigung der Dekorationen .

10 °
/o oder doppelte Marken .

Abnhdßr. 28,
Vorderbaus 2. St ., schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern , Man¬
sarde, Küche und Keller auf
1 . April,

s ebendaselbst im Seitenbau' schöneWohnungvon 3 Zimmern ,Küche und Keller auf 1 . April,
ebendaselbst eine 66 gmgroße Helle Wcrkstätte , auchals Magazin oder Lagerraum

geeignet, mit oder ohne Wohnu g,auf l . April zu vermieten. 4876

Diwan .
Neue, eleg . Plüsch - u . Talchen -

DiwanS v. 38 u. 42 M. an hochf .,
abgepaßte, mod . Sitz- u. Lehne¬ware v. 55—86 M . Keine Fabrik¬ware, nur felbstangefer igle .primaWare unier Garantie . Geve extra

10 % Rabatt
nur während der

Weißen Woche .
Kein Laden, daher billiger wie
jede Konkurrenz. 5242

R . Köhler , Taperierer ,
Schützenstraße 53 , 2.

Mittwoch Md Donnerstag emtreffend
in schwerster EisMung

SW Seefische!

ßabliau
kovfloS, im AC im Aus- f % !9

| ganz. Fisch Pjd . ^ , 9 Pfg - schnitt Pfd . ^ / Pfg . ^
echte Holländer

Äßel - ScheWche
! kleine dH FH

Pfd . m w
große, OAPfg . 1 -2 pfündig, Pfd. O V Pfg-

Ferner frisch gewässerte

Zlschküche
Pfund 2 3 Pfg . _

Pfannkuch & Co
.

Als Butterersatz empfehlen wir

Esbu -Margame

männlich, gelbroter Rücken, weiße
Füße. Abzuholen gegen Futter¬
geld und Einrückungsgebühr bei
Maximilian Imhoff

Forchheim. 5193

das Beste auf dem Markte

Pfund 93 Pfg -

5273

Kinderbellslelle, ]?schöne,
eiserne ,neu , für nur Mk. 9.— zu verk.Werner , Schloßplatz 13, Eing.Karl -Friedrichstr. pari , r, 561^

M G. m . b . H.
£ *!» bekannten

»
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Strumpf -Maren
Damenstrümpfe , schwarz , engl, lang , 00 ,

obne Nabt . Dovvel-iderie Paar » ö ^
ohne Naht , Doppel-Ferse _ 8 Paar 95 -J

Damenstrümpfe » lederfarbig , durch- R0
brachen oder feinfarbig glatt Paar 00 ^

8 Paar 1 .00
Damenstrümpfe . gewebt, englisch lang ,

mit LängSstreisen oder feinfarbig , OK
mercerisiert Paar « «

3 Paar 9 .55

Damenstrümpfe » schwarz
Reine Wolle Paar

Socken . Längsstreifen i P ar 45 ^
oder Schweißsorken , meliert t 3 Paar 1.95

Socken. Tchoddy , gestrickt i Paar 98 ^
oder Schweistsocken 18 Paar 78 „

Socken . Klar merceriftert mit Lauf- C(l ,
moschen oder Halbwolle, gestrickt ?

gestrickt.

3 Paar 1 . 40
Socken , reine Wolle gestr . od. Flor

mit Stickerei 95 $

ftandlcbube
Posten Trikot -Handschuhe » 2 Druck¬

knöpfe mit Futter Paar 45 $
Herren - Strtck -Handschnhe . braun und

grau Paar 75 H

UriKotagen
Posten maccofarbige Herrenhemde « niit <45

farbigen Einsätzen Stück 1

PosteiiHcrrenhemden »Porös .Qual .,Piqud < 85
Einsatz . Sporthemden m . Kragen St . 1

Posten Herrenhemden , Wollgemischt mit 095
Fantasie- oder Falten -Einsätzen Stück «

Posten Herrenhemden , poröse Qualität » 95
mit französischen Einsätzen Stück u

F>aarfcbmuck
Frisierkiimme » Horn und Gummi Stück 48 ^
Zahnbürsten , Celluloid und Bein Stück 98 „
Anfsteckkämme zum Aussuchen

Stück 45 . 99 , 18 .
Einzelne Steckkämme Stück 4 „
Posten Seitenkämme S erie 1_ II

Haarspangen

Paar 32
Serie I II

Stück 3 15^

Confttüren
Praline , 100 Gramm 18 tj
Cocos -Flocke« , 100 Gramm 15 ,
Fondant , 100 Gramur 13 „
Kaffeebohnen . 100 Gramm 18 »
1 Tafel Schokolade 45 , 35 , 98 , 99 «
-/, Pfund Kakao in Blechdosen 95 „
1 Paket Tee 60 , 45 , 90 „
Kaffee, 1 Pfund , frischgebrannt 1 .40 , 1 .50

Bcbtes Porzellan , Emaille .
Echtes Porzellan !

Kaffeetaffen , dünn Stück 5 <Z
Kaffeetassen , mi :t l 'tart , extra grotz 10 „
Kaffeetassen m Untertasse ».Go drand99 . 14 «
Kaffeetassen mit Untertassen mit B lumen 16 «

Kaffeetaffenm . Unte tasten. GoldhenkelSt . 35 -Z
Tcetaffen mit Untertasten, Goldrand St . 18 „
Untertassen , weist Stück 4 „
Ä . Gr . I II III IV V VI VII
Kaffeekannen 98 39 38 48 5 * 75 88

Zucker -Dosen » glatt , weiß Stück 18 <J
Klnder -Becher , fein dekoriert Stück » 0 «
Mtlktztüpfe , weih Stück 30 . 95 . 18 . 10 .
Milchtöpfe mit mod .Blumen dekoriert - t . 39 „
Leuchter , weist , extra stark Stück 99 «

Kaffeekannen , weist, für 6 Tassen Stück 48 -
Kaffeekanne », weist, für 2 Personen St . 38 „
Kuchentcllcr , hübsch dekoriert Stück 95 «
Kuchenteller mit Goldschrist , fein dek . St . 35 „
Teekannen , grob, extrastark Stück 68 „

Obötservtce , bestehend aus 1 groben Obstteller» 6 Tester teilet zusammen 95 6

JVIllcbtOpfe mit Blumen- oder Gold-Dekor, verschied . Größen zum Nussuchen Stück
Teller » dick, massiv , flach
Teller , dick, massiv , tief
Teller , Feston flach
Teller » Feston, tief
Teller gerippt, stach
Teller , gerippt, «es

Stück lO -s
Stück 15 »
Stück 10 ,
Stück 15 ,
Stück 10 .
Stück 15 »

Dessertteller » glatt oder gerippt Stück 9
Dessertteller , glatt , mit Goldrand St . > 6 „
Dessertteller » gerippt, mit Goldr . St . 99 .
Dessertteller mit Blumendek . r . Stück 15 „
Dessertteller , Feston, tadellose Ware St . 16 »
Suppenterrinen mit Deckel, Feston

Stück 4 .85 , 1 .65

Sauciere , Feston Stück 58 , 45 4 I! Sauciere , dick Stück 58 4

Fleisch -Platten » massiv , dick . .
Fleisch -Platten , Feston . . . .
Gemüseschüffeln » weist, rund . .
Gemüseschüsseln » Feston. viereckig
Gemüseschüffeln , viereckig . .

Stück 58 , 4 », 38 , 30 , 95 , 10 «$
. . Stück 75 , 65 , 48 , 35 , 98 „
. . Stück 38 . 39 . 98 . 99 . 16 .
. . . Stück 88 . 68 , 48 . 39 «
. . Stück 58 . 48 , 39 . 98 . 49 .

Posten Teeservtce » mit Tablett , echt QR
Porzellan , seines Dekor

Posten Frühstiickserviee tiir 2 Person . QR
echt Porzellan , dekor mit Tablett » 0 «

Posten Satz Milchtöpfc , 0 St . im Satz . OK
Delttmufter, echt Porzellan , Satz *

Porzellanlenchter mit Gold- Dekor 28 ak

Kaffee - Service , echt Porzellan , iveist, « 35
für 6 Personen 1

Kaffee -Service , mod . Form 005 » 950 50
echt Porz . m . f Blumendek. O 0 £i

Steingut
Posten Gemüseschiiffel , große Stück 48 .,
Posten Lavoirkriige , weist u . färb St . 95 „
Posten Lavoirschnssel , weist u . färb . St . 95 „
Milchtöpfe , weist l ;t 1 ! ’, Liter

25 35 58§
Milchtöpfc , Zwiebelmuster

J/ i lVs_Sitep
28 42 65 ,

Salzschüffel . 6 Stück km Satz , zusammen 95 ,

Steingut
Milchtöpfe blau und braun ^ 4 Stück 95 ^

1
85

Waschgarnituren , mit 495 075 085 < 85
neuen mod . Mustern » a L I

Bicrscrvice . großer Glaskrug , 4 Gläser or ,
und Tablett

CTnmtMmmtiflir bestehend ans 0 großen (öemüsetonnen, Salz - und Mehlmetzen , 075
2 -9UUk44AUlUUU «., g Äewürztonnen , Essig. Oelkrug, feine Dekor . , mit Etagere , zusammen 0

Emaille -Maren .
Fleischtöpfe » grau , braun oder blau , 32 om , mit Deckel . Stück
Fleischtöpfe , grau , braun oder blau , 24 ein . Stück

Riugtöpfc , grau , braun oder blau 22 ow . Stück

Kaffeekanne , groß , mit Milchkanne . zusammen
' 4

Milch - Träger » 3 Liter Inhalt , blau,
grau , braun Stück

Salatseier , grau , blau , braun , 26 rm
Stück |

Waschbecken , oval, mit Seifenbecken ,
34 ow Stück

Wannen , rund , 34 om , grau , blau,
braun Stück !

Teigschüffel , 36 om Stück
Bnndformen , 22 om Stück
Milchtöpfe » 3 Stück 10,12 , 14 om zus.
Sand -, Seife -, u. Soda - Gestell Stück

Schüssel , rund , Iveist , 16, 20, 24 ,
28 om zusammen

Rudelpfaunen , 12, 16, 18 cm
zusammen

Löffel -Bleche , iveist , 30 cm breit ,
Stück

Zwiebelgestelle , weist mit schwarzer
Schrift Stück

Garnitur Löffel : Schaum-, Schöpf- ,
Sauce -, Omletteschaufel zusammen

Wasser -Eimer , groß
Toilette -Eimer mit Deckel

Zink -Eimer , 30 ow , Zink - Wannen , oval, grotz . Stück 954

_
@ ett e

'
£

Unsere

Nsnahrr-Wise
in

behalten während der
Weißen Woche

Gültigkeit .

Huf nicht annonciert«
Hrtikcl gewahren wir

0

0
Rabatt

mit Husnahme von
Markenartikeln und

Nähgarnen.

Kurzwaren
Druckknöpfe , schwarz weiß, gute bek. Qual , 7 ,

Dutzend 19 , 7, 40 4, Nr. 553 2 Dtzd . * 4
Schweißblätter , Trikot
Schweißblätter , Trikot und

Batist Paar

3 Paar 95

48 . ..» 32
Taillenverschlüsse , waschbar, mit Fisch- 40

bein Stück
Sammet -Rockstoß, alle Farben Mir . 34
Halbleinenband » versch. Breit . Lt . 4Mtr . 0
Leiuen -Wäschekuöpfe , versch. Grützen 90

6 Dutzend OU
Perlmntterkuöpfe , Karte ä 2 Dutzend

_ I II III

22 35 48 ^
Strnmpf - Gummiband , glatt u 40 < 4 < q

gerüscht, pass , für 1 P . Halter 4.0 , VU '

Herren - Socken -Halter , gute
Qualität Paar

Damen - Strumpfhalter , gute QR 2R
Rüschenb . m. tlumpsschutz P . Ud ,

Schuhnestel » 100/80 cm, schwarze < fi
Radel Dutzend 1" ,

Schuhuestel , 120/100 om , mit 9 R >
Sriralnadel Dutzend 1

Wäsch : -Monogramm , Schweizer l
Stickerei Dutzend <

Wäsrt -ebindeband , mercerisiert. ver- 1
schiedene Farben 10 Meser

85,65,

Seiden band
Reinseiden Tnffetband , enorm billig

2»,. om breit 6 Pieter 48 .
4* , cm breit 6 Meter 05
51/, cm breit 3 Meter 75

8 cm breit 3 Me>er 05
Reinseiden Liimiueux , 17V2 om brrit , RO' '

. Meter dö
12 *cm breit , QQ

Meter O0
in Ute eti Farben

Reinseiden Taffetband ,
große Farbenauswahl

Hapislerie
Kissen mit Rückwand , Größe 40/55 om, 1

weist, crem Stück '
Kiffen mit Rückwand, Reinleinen, Stück
Kiffe» mit Rückiuand auf grau Leinen.

fertig gestickt Stück
Läufer » 85/115cm , iveist mit Hohlsaum St .
Läuicr » 35/120 om, weist mit ä-jour , mit |

imit . Madeira - Stickerei Stück <
Milieux , 60/60 om, weist . Halbleinen , i

Platt - oder Kreuzstich Stück >
Milieux » 60/60 cm , mit ä-jour und imit.

Madeira-Stickerei Stück

(Intertaillen
Großer Posten Nntertaillen aus gut. Stoffen

und schöne I Stickereien mit Seiden -Ban -
Garnierungen in denkbar grüß er Auiwahl ,
in allen Weiten , vorzüglicher Sitz

75 95 i P P 2“ 275 35"
Original Brüsseler und 095 075 950

Wiener Untertaillen u u a

Directoire -Röcke (langer Unterrock mit Unter¬
taille ) in prachtvoller Verarbeitung , reich mit
Stickerei qarniert 205 005 4075 4075
und Seidenband O O 1U 1U

Combination sHeind- .̂ osen) aus gut . 4 75 275
Stoffen mit Stickereigarnierung f "

5272


	[Seite 288]
	[Seite 289]
	[Seite 290]
	[Seite 291]

